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     1.    Vorwort
	
	Der Nachtrag III zum Flurbereinigungsplan Kesfeld, - Az.: 51028-HA 10.2. - wurde aus folgenden Gründen erforderlich: 

- zur Behebung begründeter Widersprüche und zur 

  Erledigung von Anträgen, die im Anhörungstermin 

  gemäß § 59 FlurbG von den Beteiligten erhoben 

  bzw. gestellt wurden

- zur Berichtigung der Register aufgrund von

  Veränderungsmitteilungen des Amtsgerichtes Prüm 

- zur Behebung offensichtlicher Unrichtigkeiten.

- zur Ergänzung und Berichtigung des textlichen Teiles    

  des Flurbereinigungsplanes


	

	
	
	

	
	Unbeschadet etwaiger Widersprüche gegen den Nachtrag III zum Flurbereinigungsplan erfolgt der Übergang von Besitz und Nutzung an den von diesem Nachtrag betroffenen Grundstücken zum 01.03.2014, soweit im Einzelfall nichts Abweichendes festgelegt ist, bzw. sich die Beteiligten nicht anderweitig einigen.
	

	
	
	

	
	Im Übrigen gelten die Überleitungsbestimmungen vom 07.07.2009 sinngemäß, bezogen auf das Jahr 2014, soweit nichts anderes mit den Teilnehmern vereinbart ist, bzw. soweit sich diese nicht anderweitig einigen.
	

	
	
	

	
	Die in diesem Nachtrag festgesetzten Geldausgleiche sind am       01.04.2014 fällig.
	


	2.
	Änderungen des Flurbereinigungsplanes
	

	
	
	

	2.a.
	Änderungen des textlichen Teils
	

	
	
	

	
	Die Änderungen gegenüber dem Stand Nachtrag II zum Flurbereinigungsplan werden wie folgt dargestellt:

Fortfallende Elemente werden in blauer Farbe dargestellt und zusätzlich durchgestrichen.

z.B. Abdrucke der Zuteilungskarte
Neu eingefügte Textelemente werden in roter Farbe dargestellt .
z.B. Nachtrag III
	

	
	
	


Bestandteile des Flurbereinigungsplanes

	I
	Textteil
	
(1 Band)

	
	
	

	II
	Nachweis des Alten Bestandes
	
(1 Band)

	
	
	

	III
	Wertermittlungskarte
	(4 Kartenblätter)
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	Plan über die gemeinschaftli​chen und öffentlichen Anlagen (Bestandteile 
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	Nachweis der Planarbeiten zur Herstellung einer wertgleichen Abfindung
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	1
	Grundlagen der Flurbereinigung

	
	
	

	
	1.1
	Rechtsgrundlage, Zweck

	
	
	

	
	
	Das Verfahren wird nach Maßgabe des Flurbereinigungsgesetzes unter der Leitung des Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum (DLR) Eifel (Flurbereinigungsbehörde) durchgeführt (§ 2 Abs. 1 FlurbG).

	
	
	

	
	
	Zweck des Verfahrens ist es, Maßnahmen der Landentwicklung, insbesondere Maßnahmen der Agrarstruktur​verbesserung, der Siedlung, der Dorferneuerung, städtebauliche Maßnahmen, die naturnahe Entwicklung von Gewässern sowie Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege oder der Gestaltung des Orts- und Land​schaftsbildes zu ermöglichen oder auszuführen (§ 86 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

	
	
	

	
	1.2
	Anordnung der Flurbereinigung, Flurbereinigungsgebiet

	
	
	

	HA 2.3 Bl. 1
HA 2.3 Bl. 3
	1.2.1
	Das DLR Eifel (Flurbereinigungsbehörde) hat mit Flurbereinigungsbeschluss vom 30.03.2004 das Verfahren angeordnet, das Flurbereinigungsgebiet festgestellt (§ 86 Abs. 2 Nr. 1 FlurbG) und mit Beschluss vom 04.10.2010 letztmals geändert (§ 8 Abs. 1 FlurbG), Bestandskraft 09.11.2010.

	
	
	

	
	1.2.2
	Aufteilung

entfällt

	
	
	

	Bst. II,III


	1.2.3
	Die zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Flurstücke sind aus dem Nachweis des Alten Bestandes und der Wertermittlungskarte ersichtlich.

	
	
	

	
	
	Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Fläche von gerundet  432 ha.


	
	2
	Die Beteiligten und ihre Rechte

	
	
	

	
	2.1
	Die einzelnen Beteiligten

	
	
	

	
	2.1.1
	Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte):

	
	
	

	
	noch 2.1.1
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
als Teilnehmer die Eigentümer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke (§ 10 Nr. 1 FlurbG).


	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
als Nebenbeteiligte die in § 10 Nr. 2 FlurbG bezeichneten natürlichen und juristischen Personen. 

	
	
	

	Bst. II, 
	
	Die Beteiligten sind aus dem Nachweis des Alten Bestandes-Teilnehmer- und, soweit erforderlich, aus dem Nachweis des Alten Bestandes –Rechtsinhaber- ersichtlich.

	
	
	

	HA 2.3 Bl. 1


	2.1.2
	Beteiligte, die nach den §§ 12 und 13 FlurbG nicht ermittelt werden konnten, wurden nach § 14 FlurbG aufgefordert, ihre Rechte anzumelden.

	
	
	

	
	
	Solche Rechte sind nicht angemeldet worden.

	
	
	

	
	2.2
	Die Teilnehmergemeinschaft

	
	
	

	
	2.2.1
	Die Teilnehmer bilden die Teilnehmergemeinschaft (§ 16 FlurbG). Sie führt den Namen Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Kesfeld und hat ihren Sitz in Kesfeld. Die Teilnehmer​gemeinschaft ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts.

	
	
	

	HA 2.4 Bl. 3
	2.2.2
	Die Teilnehmergemeinschaft hat einen aus fünf Mitgliedern bestehenden Vorstand (§ 21 FlurbG). Vorsitzender des Vorstandes ist Herr Theo Lepage, sein Stellvertreter ist Herr Lothar Kockelmann.

	
	
	

	HA 4.2 Bl. 3
	2.2.3
	Die Teilnehmergemeinschaft ist am 27.07.2005 dem VTG beigetreten

	
	
	

	
	2.2.4
	TG-Satzung 
entfällt


	
	2.3
	Wertermittlungsverfahren

	
	
	

	HA 5.1 Bl. 5
	2.3.1
	Die Wertermittlung wurde nach den Vorschriften der §§ 27 - 33 FlurbG durchgeführt. Die Ergebnisse der Wertermittlung wurden am 19.05.2009 festgestellt (§ 32 FlurbG) und liegen dem Flurbereinigungsplan zugrunde (§ 44 Abs. 1 Satz 2 FlurbG).

	
	
	

	
	
	Wesentliche Bestandteile der Grundstücke (§ 28 Abs. 2 FlurbG) wurden besonders ermittelt (Nummer 2.3.4).

	
	
	

	
	
	Der Wertermittlung des Bodens wurde folgender Wertermittlungsrahmen zugrunde gelegt:


	Wertermittlungsrahmen
	

	Nutzungsart
	Abk.
	NKZ
	Werteinheiten je ar 

in den Wertermittlungsklassen

	
	
	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7

	Acker
	
A
	
1
	12
	11
	10
	  9
	  8
	  7
	  6

	Grünland
	
GR
	
3
	12
	11
	10
	  9
	  8
	  7
	  6

	Holzung
	
H
	
6
	  6
	  5
	  3
	  1
	
	
	

	Hutung
	
HU
	
7
	  4
	  3
	
	
	
	
	

	Gebäude- und Freifläche
	
GF
	
9
	 50
	
	
	
	
	
	

	Baufläche
	  BFL
	
10
	 50
	
	
	
	
	
	

	Landesstraße
	
L
	
16
	  0
	
	
	
	
	
	

	Kreisstraße
	
K
	
17
	  0
	
	
	
	
	
	

	Straße
	
S
	
18
	  0
	
	
	
	
	
	

	Weg
	
WEG
	
19
	  0
	
	
	
	
	
	

	Wasserfläche
	
WA
	
21
	  0
	
	
	
	
	
	

	Unland
	
U
	
22
	  1
	
	
	
	
	
	

	Gehweg
	  GW
	
24
	  0
	
	
	
	
	
	


Kapitalisierungsfaktor von 10,- €/WE
	HA 2.3 Bl. 3
HA 3 ONr. 119.01
HA 5.1 Bl. 8
	2.3.2
	Für die mit Änderungsbeschluss vom 04.10.2010 nachträglich zum Flurbereinigungsgebiet zugezogene Flurstücke Gemarkung Oberüttfeld, Flur 51
Nrn. 1 und 44 werden die Ergebnisse der Wertermittlung aus dem Verfahren Üttfeld übernommen und von den Empfängern der Landabfindung anerkannt.
Die Ergebnisse der Wertermittlung für die mit Änderungsbeschluss vom 04.10.2010 zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Flurstücke Gemarkung Kesfeld Flur 51 Nrn. 3, 5, 6 und 7 wurden im Verfahren Heckhuscheid festgestellt und von den Empfängern der Landabfindung dort anerkannt (Zuteilung alt wie neu).
Die Ergebnisse der Wertermittlung für die mit Änderungsbeschluss vom 04.10.2010 zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Flurstücke Gemarkung Kesfeld, Flur 51 Nrn. 8 und 9 wurden am 14.1.2011 festgestellt (§ 32 FlurbG)..


	Bst. VIII
	2.3.3
	Die nach dem Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen wegfallenden Wege, Gewässer und sonstigen gemeinschaftlichen Anlagen werden den Empfängern der neuen Grundstücke, in denen sie liegen, zugeteilt. Die Wertermittlung dieser Anlagen wird entsprechend der Darstellung in der Zuteilungskarte festgestellt.

	
	
	

	
	2.3.4
	Der Verkehrswert der baulichen Anlagen sowie der Wert anderer wesentlicher Bestandteile von Grundstücken, wie der Obstbäume, Beerensträucher und Holzbestände, wurden, soweit erforderlich, besonders ermittelt.

	
	
	

	Bst. II, III, VI, VIII


	2.3.5
	Die Ergebnisse der Wertermittlung sind in der Wertermittlungskarte, der Zuteilungskarte und im Nachweis des Alten Bestandes – Katasterdaten, Wertermittlungsdaten - sowie im Nachweis des Neuen Bestandes wesentliche Bestandteile/Holzausgleich- nachgewiesen.

	
	
	


	
	2.4
	Ermittlung des Abfindungsanspruches

	
	
	

	Bst. II
	2.4.1
	Grundlage für die Ermittlung der Abfindungsansprüche der Teilnehmer ist der Nachweis des Alten Bestandes 

-​Katasterdaten, Wertermittlungsdaten-.

	
	
	

	
	
	Für die Größe der alten Flurstücke ist die Eintragung im Liegenschaftskataster maßgebend, soweit nichts anderes festgesetzt ist (§ 30 FlurbG).

	
	
	

	Bst. V


	2.4.2
	Der von den Teilnehmern nach § 47 Abs. 1 FlurbG aufzubringende Grund und Boden wird auf vier vom Hundert des Wertes der alten Grundstücke festgesetzt. Die Berechnung dieses Anteils ist im Nachweis über die Ermittlung des Landabzuges und im Anspruchsnachweis enthalten.


	
	2.4.3
	Besonderer Landabzug

entfällt

	
	
	

	
	2.4.4
	Zur Vermeidung offensichtlicher und unbilliger Härten sind einzelne Teilnehmer vom Landabzug ganz oder teilweise zu Lasten der übrigen Teilnehmer befreit (§ 47 Abs. 3 FlurbG).

	
	
	

	Bst. V
	
	Umfang und Grund der Befreiung vom Landabzug sind im Nachweis über die Ermittlung des Landabzuges nachgewiesen.

	
	
	

	Bst. V
	2.4.5
	Der Abfindungsanspruch der Teilnehmer ist aus dem Anspruchsnachweis ersichtlich.


	
	3
	Neugestaltung des 

Flurbereinigungsgebietes

	
	
	

	
	3.1
	Grundlagen

	
	
	

	Bst. IV

HA 6.2 Bl. 22
HA 6.2 Bl. 39
	
	Das Flurbereinigungsgebiet wird nach § 37 FlurbG neu gestaltet. Die Neugestaltung beruht auf dem Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen (§ 41 Abs. 1 FlurbG). Bei Aufstellung dieses Planes wurden die allgemei​nen Grundsätze für die zweckmäßige Neugestal​tung des Flurbereinigungsgebietes (§ 38 FlurbG) berücksichtigt.

	
	
	

	
	3.2
	Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen

	
	
	

	Bst. IV
HA 6.2 Bl. 26
	3.2.1
	Der Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen wurde von der oberen Flurbereinigungsbehörde mit Beschluss vom 26.02.2007 festgestellt (§ 41 Abs. 3 FlurbG).

	
	
	

	HA 6.2 Bl. 43
	3.2.2
	Änderungen und Erweiterungen des Planes wurden von der oberen Flurbereinigungsbehörde am 17.05.2010 und am 11.08.2011 genehmigt (§ 41 Abs. 4 FlurbG i.V. mit § 76 Abs. 2VwVfG).

	
	
	

	HA 6.2 Bl. 49
	
	Anlage

   Nr.
Änderung

311

Neuanlage eines befestigten Weges ohne Bindemittel ; RZ-W
3.4.1 hier: Wegfall eines (bisher

planfestgestellten) Ausbauab-

schnittes auf einer Länge von ca. 100 m

312

Neuanlage eines Erdweges mit

Befahrbarmachung; RZ-W 1.1.1

hier: Zusätzliche Anlage von 2 

Ausweichstellen 

327

Neuanlage eines befestigten Weges ohne Bindemittel; RZ-W

3.3.1 hier: Wegfall eines (bisher

planfestgestellten) Ausbauab-

schnittes zwischen den Wegen

323 und 326 auf einer Länge von ca. 110 m. 

335

Verstärkung eines vorhandenen

asphaltierten Wirtschaftsweges

mit einer neuen Tragdeckschicht

(180 kg/m²), RZ-W 18.6.1

Ausbaulänge ca. 180 m. 
336

Neuanlage eines befestigten Weges mit Bindemittel, RZ-W

16.4.1; Länge ca. 100 m.

337

Neuanlage einer befestigten

(ohne Bindemittel) Wende-

stelle.

 

	
	
	Diese Änderungen und Erweiterungen des

	
	
	Planes sind dem Plan nach § 41 FlurbG

	
	
	beigefügt.

	
	3.2.3
	Der Plan über die gemeinschaftlichen und öf​fentlichen Anlagen einschließlich seiner Ände​rungen und Erweiterungen wird hiermit in den Flurbereinigungsplan aufgenommen (§ 58 Abs. 1 Satz 2 FlurbG).

	
	
	

	
	3.3
	Vermessung und Abmarkung der Grenze des Flurbereinigungsgebietes und der neuen Flur​stücke

	
	
	

	
	3.3.1
	Grenze des Flurbereinigungsgebietes

	
	
	

	
	
	Soweit gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen das Gebiet abgrenzen, gelten für deren Außengrenzen die Nachweise des Liegenschaftskatasters unverändert fort. Dies gilt auch für die übrigen festgestellten Abschnitte der Gebietsgrenze. Auf eine Ermittlung dieser Grenzabschnitte wird verzichtet; die Behebung von Abmarkungsmängeln ist bei den festgestellten Grenzen nach den Bestimmungen des LGVerm in Verbindung mit § 56 FlurbG nicht erforderlich

	
	
	

	
	
	Soweit die Gebietsgrenze bisher nicht festgestellt war, wurde sie im Verfahren gesondert festgestellt.

	
	
	

	
	3.3.2
	Vermessung und Abmarkung der neuen Flurstücksgrenzen

	
	
	

	Bst. VIII
	
	Das Flurbereinigungsgebiet wurde, soweit erfor​derlich, neu vermessen. Für die Lage, die Grenze und die Abmarkung der neuen Flurstücke sind die Zuteilungskarte und der zahlenmäßige Nachweis, im Wesentlichen die Koordinaten der neuen Grenzpunkte, maßgebend.

	
	
	

	
	
	Die Grenzen der neuen Flurstücke wurden den Beteiligten auf Wunsch angezeigt (§ 59 Abs. 1 FlurbG).

	
	
	

	
	
	Diese Grenzen und die Abmarkung werden mit dem Eintritt des neuen Rechtszustandes rechts​verbindlich (§ 61 Satz 2 FlurbG).

	
	
	

	Planwunsch
Bst. VIII
	3.3.3
	Eine Abmarkung wurde aus sachlichen Gründen weitgehend unterlassen. (§ 16 LGVerm in Verbindung mit § 20LGVermDVO). Es sind Grenzen zwischen Grundstücken unterschiedlicher Bewirtschafter bzw. gegen öffentliche oder gemeinschaftliche Anlagen im Einzelfall zu deren Bestandsschutz oder auf Antrag abgemarkt worden. Die abgemarkten Grenzpunkte sind aus der Zu​teilungskarte und dem Nachweis der Liegenschaftszahlen ersichtlich.

	
	
	

	
	3.3.4
	entfällt


	
	3.4
	Straßen und sonstige Anlagen für den öffentlichen Verkehr

	
	
	

	
	3.4.1
	Flächennachweis Straßen

entfällt

	
	
	

	
	3.4.2
	Anlagen der DB Netz AG

entfällt

	
	
	

	
	3.4.3
	Zufahrten zu Straßen

entfällt


	
	3.5
	Wirtschaftswege

	
	
	

	
	3.5.1
	Die Einziehung, Änderung und Neuausweisung von Wirtschaftswegen erfolgt nach Maßgabe des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentli​chen Anlagen.

	
	
	

	Bst. VI


	
	Vorhandene Wirtschaftswege, für die keine Rückbaumaßnahmen in den Nrn. 3.1 bzw. 3.2 vorgesehen sind und die nicht mit neuer Katasterbezeichnung im Nachweis des Neuen Bestandes – Katasterdaten, Wertermittlungsdaten – wieder als Wirtschaftswege verzeichnet sind, werden aufgehoben.

	
	
	

	Bst. VI,VIII
	
	Die ausgewiesenen Wirtschaftswege sind im Nachweis des Neuen Bestandes –Katasterdaten, Wertermittlungsdaten - unter der ONr. 40.20 verzeichnet und in der Zuteilungskarte dargestellt.

	
	
	

	Bst. VI

HA 8.3 Bl. 2
	3.5.2
	Die im Nachweis des Neuen Bestandes –Katasterdaten, Wertermittlungsdaten- unter der ONr. 40.20 verzeichneten Wirtschaftswege werden der Gemeinde Kesfeld mit deren Zustimmung zu Eigentum zugeteilt.

	
	
	

	
	3.5.3
	Die Wirtschaftswege dürfen, soweit nicht durch Gesetz oder in diesem Flurbereinigungsplan et​was anderes bestimmt ist, ausschließlich zur Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke benutzt werden. Das Betreten der Wirtschaftswege sowie das Reiten usw. richtet sich nach § 33 LNatSchG, § 59 BNatschG und § 22 LWaldG sowie den allgemeinen Bestimmungen. Das Radfahren ist in § 22 LWaldG geregelt.

	
	
	

	
	3.5.4
	Der Eigentümer der Wirtschaftswege kann ihre Benutzung zu anderen als den vorgesehenen Zwecken mit Zustimmung des Unterhaltungs​pflichtigen gestatten. Dies kann von einer Gegen​leistung abhängig gemacht werden.

	
	
	

	
	3.5.5
	Wegerechte

entfällt

	
	
	

	
	3.5.6
	Bei der Benutzung der Wirtschaftswege und der Bewirtschaftung der angrenzenden Grundstücke ist alles zu unterlassen, was geeignet ist, den Wegekörper und die dazugehörigen Anlagen und Einrichtungen zu beschädigen und ihre Benut​zung zu behindern.

	
	
	

	
	
	Insbesondere ist es untersagt:

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
die Wege zu befahren, wenn dies aufgrund ihres witterungsbedingten Zustandes zu er​heblichen Schäden führen kann,

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
nach RLW 1999 befestigte Wege über die zuläs​sige Beanspruchung hinaus zu benutzen,

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
die Wege bei der Bewirtschaftung angren​zender Grundstücke beim Wenden zu be​schädigen,

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
auf den Wegen Gegenstände zu verbrennen.

	
	
	

	
	
	Schäden die durch Nichtbeachtung dieser Fest​setzungen entstehen, hat der Zuwiderhandelnde innerhalb von 2 Wochen zu beseitigen. Kommt er dieser Verpflichtung trotz Aufforderung nicht nach, so kann der Wegeunterhaltungspflichtige die Ausbesserungsarbeiten auf Kosten des Verpflichteten anordnen.

	
	
	

	HA 8.3 Bl. 2
	3.5.7
	Die Unterhaltung der neu ausgewiesenen bzw. veränderten Wirtschaftswege obliegt von der Übergabe an dem Empfänger der Wegegrund​stücke. Er hat dieser Regelung zugestimmt.

	
	
	

	
	
	Die Unterhaltungspflicht erstreckt sich auch auf die zu den Wirtschaftswegen gehörenden Anla​gen und Einrichtungen (z. B. Stützmauern samt Treppen und Geländer, Seitengräben, Durchläs​se, Leitplanken, Schutzgitter, Bewuchs), auch soweit sie sich außerhalb des Wegeflurstückes befinden.

	
	
	

	
	
	Zufahrten und Zugänge zu den Wirtschaftswe​gen sind von den Eigentümern der begünstigten Flurstücke zu unterhalten.

	
	
	

	
	
	Zusammen mit der Unterhaltungspflicht gehen auch evtl. noch bestehende förderrechtliche Verpflichtungen der Zuwendungsbestimmungen (z.B. Zweckbindungsfristen) über.


	
	3.6
	Gewässer

	
	
	

	
	3.6.1
	Die Gewässer werden nach Maßgabe des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen / Flurbereinigungsplanes ausgebaut.

	
	
	

	Bst. VIII

Bst. VI
	3.6.2
	Die in der Zuteilungskarte dargestellten Gewäs​serflurstücke sind im Nachweis des Neuen Bestandes -Katasterdaten, Wertermittlungsdaten- unter der ONr. 50,00 aufge​führt.

	
	
	

	
	
	Die Gewässerflurstücke enthalten das Gewässer​bett und die beidseitigen Uferstreifen.

	
	
	

	Bst. VI
	3.6.3
	Die im Nachweis des Neuen Bestandes
-Katasterdaten, Wertermittlungsdaten-  unter der ONr. 50.00 im Anliegereigentum stehende Gewässerflurstücke werden in diesem Verfahren nicht in das Grundbuch eingetragen. Die Anliegeranteile am Gewässer sind deshalb bei den Ordnungsnummern der Eigentümer der Uferflurstücke nicht vermerkt.

	
	
	

	
	3.6.4
	Die Unterhaltung der von der Teilnehmerge​meinschaft ausgebauten Gewässer obliegt von der Übergabe an den nach § 63 LWG Unterhaltungspflichtigen. 

Zusammen mit der Unterhaltungspflicht gehen auch evtl. noch bestehende förderrechtliche Verpflichtungen der Zuwendungsbestimmungen (z.B. Zweckbindungsfristen) über.

	
	
	

	
	3.6.5.
	Verrohrte Gewässerstrecken dürfen durch die oberirdische Nutzung nicht beschädigt werden.

	
	
	

	
	3.6.6
	Die jeweiligen Eigentümer der im nachfolgenden Verzeichnis bezeichneten Flurstücke haben zu dulden, dass ihren Flurstücken Wasser zugeführt wird.

	
	
	

	Bst. VI
	
	Im Nachweis des Neuen Bestandes- Rechte, Lasten und Be​schränkungen - wird hierauf hingewiesen.


	Zuleitungsanlage liegt in 
	Aufnahmepflichtig
	

	Gemarkung
Kesfeld

	Bezeichnung der

Anlage in der
	Gemarkung
Kesfeld
	Aufnahne-pflichtige
ONr.


	Flur
	Flur​stück
	Zuteilungskarte
	Flur
	Flur​stück
	

	51

	162
	Längssickerung

	51
	154
	30.00

	51
	174
	Querrigole
	51
	164
	120.11


	
	3.6.7
	Gewässerrandstreifen zur natürlichen Gewässer​entwicklung und als ökologisch wirksame Maß​nahmen des passiven Hochwasserschutzes sind als gesonderte Grundstücke unter der ONr. 30.00 ausgewiesen und durch Begründung von beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zu Gunsten des Landes Rheinland-Pfalz im Grundbuch gesichert. 

	
	
	

	Bst. VI,VIII

	
	Sie sind in der Zuteilungskarte dargestellt und im Nachweis des Neuen Bestandes- Rechte, Lasten und Beschränkungen sowie in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.

	
	
	

	
	
	Der Eigentümer des Grundstücks verpflichtet sich, das Grundstück der natürlichen Gewässer​entwicklung zu überlassen.


	Gemarkung
	Lage bzw. Gewässer / Breite des Randstreifens
	Rechtsgrundlage für die Zuteilung
	Regelung über Nutzung, Unterhaltung und Pflege

	Flur


	Flurstück


	ONr.


	
	
	

	Kesfeld
	
	
	

	51
	154
	30.00
	An der Kup
ganzes Flurstück
	§ 44 Abs. 1 FlurbG

„Aktion Blau“
	siehe Bestandteil IX



	51
	231
	
	Gewann
ganzes Flurstück
	
	

	51

	184

187
189

219

222

226

228
	
	Prümer Bach
ganzes Flurstück
	
	

	51
	244
	
	ganzes Flurstück
	
	


	
	
	Veräußerungen oder anderweitige Nutzungen bedürfen der Zustim​mung der zuständigen Behörden.


	
	3.7
	Anlagen und Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

	
	
	

	Bst. IV
	3.7.1
	Die landschaftspflegerischen Anlagen werden nach Maßgabe des Planes über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen / Flurbereinigungsplanes hergestellt.

	
	
	

	
	3.7.2
	Zuteilung gem. Anlagen an Teilnehmer entfällt

	
	
	

	HA 8.3 Bl. 2
	3.7.3
	Die nachstehend bezeichneten gemeinschaftlichen Anlagen werden der Gemeinde Kesfeld unter der ONr. 40.40 mit deren Zustimmung zu Eigentum und Unterhaltung zugeteilt.

	
	
	

	Bst. IX

	
	Die Regelungen über ihre Nutzung, Unterhaltung und Pflege werden im Benehmen mit den zuständigen Behörden festgesetzt.

	
	
	

	
	
	Zusammen mit der Unterhaltungspflicht gehen auch evtl. noch bestehende förderrechtliche Verpflichtungen der Zuwendungsbestimmungen (z.B. Zweckbindungsfristen) über.

	
	
	

	Bst. VI
	
	Im Nachweis des Neuen Bestandes
-Katasterdaten, Wertermittlungsdaten -  wird auf die Zweckbestimmung der Flurstücke hingewiesen.


	Anlage,
	Gemarkung
	ONr.
	Rechtsgrundlage
	Regelungen über 

	Zweckbestimmung
	Flur
	Flurstück
	
	für die Zuteilung
	Nutzung, Unterhaltung und Pflege

	
	Kesfeld
	
	
	

	701: Ausweisung eines Krautstreifens mit Höckerlinienresten zur Unterstützung des Biotopverbundes
	51
	53
	40.40
	§ 42 Abs. 2 FlurbG
	siehe Bestandteil IX

	702: Ausweisung eines Krautstreifens mit Höckerlinienresten zur Unterstützung des Biotopverbundes
	51
	25
	
	
	

	704: Ausweisung eines Krautstreifens mit Höckerlinienresten zur Unterstützung des Biotopverbundes
	51
	22

23
	
	
	

	705: Ausweisung eines Krautstreifens mit Höckerlinienresten zur Unterstützung des Biotopverbundes
	51
	41
46
	
	
	

	Anlage einer Baumreihe
	51
	93
	
	
	


	Bst. iX

Bst. VI
	3.7.4
	Im öffentlichen Interesse werden für Zwecke des Naturschutzes und der Landschaftspflege die nachstehend bezeichneten Flächen der Ortsgemeinde Kesfeld unter der ONr. 40.40 mit deren Zustimmung zu Eigentum und Unterhaltung zugeteilt.

Die Regelungen über ihre Nutzung, Unterhaltung und Pflege werden im Benehmen mit den zuständigen Behörden festgesetzt.

Im Nachweis des Neuen Bestandes – Kataserdaten, Wertermittlungsdaten – wird

auf die Zweckbestimmung der Flurstücke hingewiesen. 


	Anlage,
	Gemarkung
	ONr.
	Rechtsgrundlage
	Regelungen über 

	Zweckbestimmung
	Flur
	Flurstück
	
	für die Zuteilung
	Nutzung, Unterhaltung und Pflege

	
	Kesfeld
	
	
	

	Höckerlinie mit Krautstreifen
(Ökofläche).
	51
	22


	40.40
	§ 44 Abs. 1 FlurbG
	siehe Bestandteil IX

	Höckerlinie
(Ökofläche)
	51
	32
	40.40
	
	

	Höckerlinie
(Ökofläche)
	51
	41
	40.40
	
	

	Höckerlinie

(Ökofläche)
	51
	46
	40.40
	
	

	Höckerlinie

(Ökofläche)
	51
	23
	40.40
	
	


	
	
	

	Bst. IX
	3.7.5
	Zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft sowie ihres Erho​lungswertes wird im Benehmen mit den zustän​digen Behörden für die nachstehenden Flur​stücke (erhaltenswerte Bestände nach § 50 FlurbG) die Nutzung wie folgt festgesetzt:


	Gemarkung Kesfeld
	Landschaftsbestandteil
	Nutzung
	ONr. 

	Flur
	Flurstück
	Lage
	
	

	51
	5
	Höckerlinie „Am Fenn“
	Ohne Nutzung

Freie Entwicklung
	40.40

	51
	32
	Höckerlinie „Am Fenn“
	Ohne Nutzung

Freie Entwicklung
	40.40

	
	
	
	
	


	51028 PA MGdF
	3.7.6
	Die Teilnehmergemeinschaft hat zur Förderung der allgemeinen Landeskultur insbesondere im Sinne des Biotop- und Artenschutzes sowie zur Aufwertung und Sicherung des Landschaftsbildes im Zeitraum von 2011 bis 2013 die Aktion "Mehr Grün durch Flurbereinigung" durchgeführt.

	
	
	

	
	
	Hierbei erhielten die an dieser Aktion beteiligten Grundstückseigentümer unentgeltlich Gehölze, Baumpfähle, Materialien zum Schutz gegen Wildverbiss und Lebensraum verbessernde Vorrichtungen (z. B. Nistkästen).

	
	
	

	
	
	Die Teilnehmer haben sich schriftlich, verpflichtet, die Gehölze und die Lebensraum verbessernden Vorrichtungen auf den im Antrag bezeichneten Flurstücken zu pflanzen bzw. anzubringen sowie die Pflanz- und Pflegearbeiten sachgerecht durchzuführen.

	
	
	

	
	3.8
	Sonstige gemeinschaftliche und öffentliche Anlagen und Maßnahmen

	
	
	

	
	3.8.1
	Regelungen zur Nutzung und Unterhaltung sonstiger Anlagen

entfällt

	
	
	

	
	3.8.2
	öffentliche Anlagen

entfällt

	
	
	

	
	3.8.3
	Dränanlagen

	
	
	

	
	3.8.3.1
	Herstellung der Anlagen

entfällt

	
	
	

	
	3.8.3.2
	Darstellung der Anlagen

entfällt

	
	
	

	
	3.8.3.3
	Duldung der Anlagen

entfällt

	
	
	

	
	3.8.3.4
	Die Unterhaltungspflicht für die nicht im Rah​men dieser Flurbereinigung geschaffenen Dränanlagen bleibt unberührt.

	
	
	

	
	
	Soweit die Grundstückseigentümer unterhal​tungspflichtig sind, treten an die Stelle der Alt​eigentümer die Empfänger der neuen Grund​stücke.

	
	
	

	
	3.8.3.5
	Unterhaltung neuer Anlagen

entfällt

	
	
	

	
	3.9
	Neuordnung des Grundeigentums

	
	
	

	
	3.9.1
	Die Beteiligten werden für ihre Grundstücke und Rechte nach §§ 44 bis 50, 52 bis 55, 68 bis 78 und 85 FlurbG abgefunden.


	Bst. VI
	3.9.2
	Die neuen Grundstücke und ihre wesentlichen Bestandteile, ihre Empfänger sowie die an den neuen Grundstücken bestehenden Rechte sind in den Nachweisen des Neuen Bestandes:
 -Katasterdaten, Wertermittlungsdaten,
 -wesentliche Bestandteile der Grundstücke, hier -Holzausgleich,

 -Rechte, Lasten und Beschränkungen,

nachgewiesen.

	
	
	

	Bst. VI
	
	Geldleistungen sind im Nachweis des Neuen Bestandes - Ausgleiche und Entschädigungen - nachgewie​sen.

	
	
	

	Bst. VIII
	
	Die neuen Grundstücke und, soweit zweck​mäßig, auch die daran bestehenden dinglichen Rechte, sind in der Zuteilungskarte dargestellt.

	
	
	

	
	3.9.3
	Für unvermeidbare Mehr- und Minderauswei​sungen nach § 44 Abs. 3 FlurbG wird der Geld​ausgleich durch Multiplikation der zu kapitalisie​renden Werteinheiten mit dem Faktor 10,00 €/WE (Kapitalisierungsfaktor) ermittelt, sofern im Nachweis des Neuen Bestandes nichts anderes festgesetzt ist.

	
	
	

	
	3.9.4
	Nach § 44 Abs. 6 FlurbG werden folgende Landabfindungen im Wege des Austausches zwi​schen der Flurbereinigung  

Kesfeld und den Flurbereinigungsverfahren Leidenborn und Großkampenberg ausgewiesen.


Flurbereinigung Leidenborn
	Die Landabfindung der Teilnehmer
	Die Landabfindung der Teilnehmer

	aus der Flurbereinigung

(Kesfeld)

 mit den ONrn.
	erfolgt in der Flurbereinigung (Leidenborn)

unter den ONrn.
	in Höhe von WE
	aus der Flurbereinigung

(Leidenborn)

mit den ONrn.
	erfolgt in der Flurbereinigung
(Kesfeld)

unter den ONrn.
	in Höhe von WE

	111.01
121.01
161.02
163.12

165.02
166.01
Summe
	124.10
147.01

196.02

198.12

207.02

209.01
	7,95
188,09

774,11

24,31

164,16

124,02
1282,64
	100.06
105.01

155.01

155.04


	100.06
101.01

127.11

127.11


	163,64
45,72

2334,86
543,94

3088,16


	Bilanz des Austausches von Abfindungsansprüchen

	Verfahren
	Ansprüche in 

Kesfeld werden
	Ausgleichszahlungen

TG Kesfeld

	
	erhöht (WE)
	verringert (WE)
	zahlt [ € ]
	erhält [ € ]

	Leidenborn
	1.805,52

	
	
	18.777,- €

	
	Die Summe der Ansprüche im Flurbereinigungs​verfahren Kesfeld wird um 1.805,52 WE vergrößert.
	Die TG Kesfeld erhält für die Vergrößerung der Ansprüche einen Betrag von 18.777,- € (=1.805,52 x 10,4 €/WE; s. 3.9.7) von der TG Leidenborn (Sachkonto: 81210)


Flurbereinigung Großkampenberg
	Die Landabfindung der Teilnehmer
	Die Landabfindung der Teilnehmer

	aus der Flurbereinigung

Kesfeld
 mit den ONrn.
	erfolgt in der Flurbereinigung Großkampenberg
unter den ONrn.
	in Höhe von WE
	aus der Flurbereinigung Großkampenberg
mit den ONrn.
	erfolgt in der Flurbereinigung Kesfeld
unter den ONrn.
	in Höhe von WE

	123.02
125.01
128.04

137.00
138.02

138.04

174.14
174.14

Summe
	147.02

149.01

154.04

171.00

175.04

175.04

        246.14
246.14
	1067,58

641,64
80,44

1172,89

1591,44

577,54

372,31
 1388,71

6892,55
	101.06
116.02

154.04

185.02

212.02

242.01

70.00

	100.06
102.02

128.04

146.02

158.12

173.01

30.00

	1067,17
704,84
2817,41

1050,12

824,11

583,73

2068,14
9115,52


	Bilanz des Austausches von Abfindungsansprüchen

	Verfahren
	Ansprüche in 

Kesfeld werden
	Ausgleichszahlungen

TG Kesfeld

	
	erhöht (WE)
	verringert (WE)
	zahlt [ € ]
	erhält [ € ]

	Großkampenberg
	2222,97
	
	
	23119,-€

	
	Die Summe der Ansprüche im Flurbereinigungs​verfahren Kesfeld wird um  
2222, 97 WE vergrößert.
	Die TG Kesfeld erhält für die Vergrößerung der Ansprüche einen Betrag von   
23119- € (=2222, 97 x 

10,4 €/WE; s. 3.9.7) von der TG Großkampenberg (Sachkonto: 81210).


	
	3.9.5
	Flächentausch mit Umlegungsgebiet

entfällt


	
	3.9.6
	Flächentausch mit Flurbereinigungsgebiet

entfällt


	
	3.9.7
	Das nach §§ 47 Abs. 1 und 52 FlurbG entstan​dene, zur Abfindung der Teilnehmer nicht benö​tigte Land wird nach § 54 Abs. 2 FlurbG in ei​ner dem Zweck der Flurbereinigung entspre​chenden Weise oder für Siedlungszwecke ver​wendet.

	
	
	

	Bst. VI
	noch
3.9.7
	Die Landzuteilungen nach § 54 Abs. 2 Satz 2 FlurbG und die dafür zu zahlenden Geldausglei​che sind im Nachweis des Neuen Bestandes - Katasterdaten, Wertermittlungsdaten-  bzw. im Nachweis des Neuen Bestandes - Ausglei​che und Entschädigungen - verzeichnet.

	
	
	

	
	
	Soweit das zur Abfindung der Teilnehmer nicht benötigte Land noch nicht verwendet ist, wird es unter der ONr. 70.02 vorläufig der Teilnehmer​gemeinschaft übertragen.

	
	
	

	Vorbehalt 
	
	In diesem Fall bleiben Verwendung und Zutei​lung nach § 54 Abs. 2 FlurbG dem weiteren Verfahren vorbehalten.

	
	
	

	
	3.9.8
	Aufforstungsflächen

entfällt

	
	
	

	
	3.9.9
	Rebgelände

entfällt

	
	
	

	
	3.9.10
	Weinbausteillagen

entfällt

	
	
	

	
	3.9.11
	Wiederbepflanzung

entfällt

	
	3.9.12
	Dauergrünland

entfällt

	
	
	

	
	3.10
	Eigentumsbeschränkungen und Regelungen im gemeinschaftlichen und öffentlichen Interesse

	
	
	

	
	3.10.1
	geschützte Flächen

entfällt

	
	
	


	Bst. VIII 
	3.10.2
	Die in der Tabelle unter 3.7.5 aufgeführten und in der Zuteilungskarte dargestellten Landschaftsbestandteile (erhaltenswerte Bestände nach § 50 FlurbG) sind vom Empfänger der Landabfindung nach § 50 Abs. 1 FlurbG aus Gründen des Naturschutzes und der Landschaftspflege oder aus anderen Gründen zu übernehmen.


	
	
	Die vorgenannten Bestände, deren Erhaltung aus Gründen des Naturschutzes und der Land​schaftspflege geboten ist, dürfen nicht beseitigt werden. Ihre Veränderung bedarf der Zustim​mung der unteren Naturschutzbehörde.

	
	
	

	Bst. VI
	
	Der Nachweis des Neuen Bestandes - Katasterdaten, Wertermittlungsdaten - der hiervon betroffenen Teilnehmer enthält einen entsprechenden Hinweis.


	HA 2.2 Bl. 1

HA 6.2 Bl. 26
Bst. VIII
	3.10.3
	Im Flurbereinigungsgebiet befinden sich fol​gende geschützte unbewegliche Kulturdenkmä​ler und Grabungsschutz​gebiete bzw. einstweilig unter Schutz gestellte Gegenstände und Gebiete. 

	
	
	

	
	
	Beschränkungen für die alten Grundstücke ge​hen auf die in deren örtlicher Lage ausge​wiesenen neuen Grundstücke über.
Der Nachweis des Neuen Bestandes,

- Katasterdaten, Wertermittlungsdaten- der

hiervon betroffenen Teilnehmer enthält einen entsprechenden Hinweis.


	
	Grundstück alt
	Grundstück neu
	
	

	Grabungsschutz-

gebiet
	Gemarkung
Kesfeld
	Gemarkung
Kesfeld
	ONr.
	Bemerkungen

	
	Flur
	Flurstück
	Flur
	Flurstück
	
	

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7

	Siedlung „auf Thomber
	1
	121/6
119/1

96/10

.
	51
	67
66
64
	144.01
40.10

107.01
	Bereich einer Fundstelle

	Siedlung
	1
	150/1.
	51
	98
	167.02
	Bereich einer Fundstelle

	Fundstelle
	1
	64/1
	51
	55
	167.02
	Bereich einer Fundstelle

	Fundstelle


	1
	300/92

31/1


	51
	239

34


	122.01

102.02
	Bereich einer Fundstelle

	
	
	
	
	
	
	


	HA 2.2 Bl. 1
	3.10.4
	Schutzgebiete gemäß §§ 13, 18, 88 LWG.

entfällt

	
	
	

	
	3.10.5
	Wasser- und Bodenverband

entfällt

	
	
	

	
	3.10.6
	In den nachfolgend aufgeführten Flurstücken be​finden sich Vermessungsmarken der Landes​vermessung. Die Eigentümer und Nutzungsbe​rechtigten dieser Grundstücke sind verpflichtet, diese Vermessungsmarken zu dulden und zu schützen (§ 6, LGVerm).

	
	
	

	Bst. VI
	
	Diese Verpflichtung ist im Nachweis des Neuen Bestandes -Katasterdaten, Wertermittlungsdaten - vermerkt.


	
	Punktkennzeichnung des

	Flur
	Flurstück
	Vermessungspunktes
Kataster-Nr.

	51

51

51

51

51
	16

34

63

179

140
	1658/00601

1658/09626

1758/09627

1756/19107

1757/09115

	
	
	


	
	3.10.7
	Abweichend von den nachbarrechtlichen Vorschriften wird Folgendes festgesetzt:

	
	
	

	
	
	Bäume, die infolge der Flurbereinigung von den neuen Grenzen nicht die den Vorschriften entsprechenden Grenzabstände haben, sind von den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke bis zur ihrer Abgängigkeit zu dulden.

	
	
	

	
	3.10.8
	Erschließung von Weinbergsflächen

entfällt

	
	
	

	
	3.10.9
	Abfalldeponie

entfällt


	
	3.10.10
	Altlasten

entfällt


	
	3.11
	Im Grundbuch eingetragene Rechte

	
	
	

	
	3.11.1
	Die in der zweiten und dritten Abteilung des Grundbuches eingetragenen Rechte gehen nach § 68 FlurbG auf die neuen Grundstücke über.

	
	
	

	Bst. IX
	3.11.2
	Soweit es der Zweck der Flurbereinigung erfor​dert, werden Rechte nach § 49 Abs. 1 FlurbG aufgehoben und sind im Nachweis des Neuen Bestandes Rechte, Lasten und Beschränkungen - mit dem Hinweis "zu löschen" gekennzeichnet. Stattdes​sen werden gleichartige Rechte neu begründet, wenn nicht die aufgehobenen Rechte durch die Flurbereinigung entbehrlich werden oder eine Abfindung in Land oder Geld erfolgt.

	
	
	

	Bst. VI
	3.11.3
	Weil es der Zweck der Flurbereinigung erfordert, werden zur Beachtung der Grundsätze für die Abfindung (§ 44 Abs. 2 und 3 FlurbG) aufgrund des § 37 Abs. 1 FlurbG Rechte neu begründet. Sie sind im Nachweis des Neuen Bestandes –Rechte, Lasten und Beschränkungen - aufgeführt.

	
	
	

	Bst. VI
	3.11.4
	Die Änderungen bezüglich der im Grundbuch eingetragenen Rechte sind im Nachweis des Neuen Bestandes, - Rechte Lasten und Beschränkungen - nach​gewiesen.

	
	
	

	Bst. VIII


	3.11.5
	Soweit es für die Bestimmung des Rechtsinhaltes zweckmäßig ist, enthält die Zuteilungskarte eine entsprechende Darstellung.

	
	
	

	
	3.12
	Im Grundbuch nicht eingetragene Rechte

	
	
	

	HA 2.3 Bl. 1

HA 10.1 Bl. 13
	3.12.1
	Das Wasserbuch enthält keine Eintragungen.

	
	
	

	HA 2.3 Bl. 1
	3.12.2
	Die Ausübung der Fischereirechte (Eigen​tumsfischereirechte und / oder selbständige Fi​schereirechte) werden durch die Flurbereinigung nicht berührt.

	
	
	

	
	
	Sofern im Flurbereinigungsverfahren die Gemeindegrenze verlegt wird, ändert/ändern sich der/die Fischereibezirke kraft Gesetzes (§ 27 LFischG).

	
	
	

	
	3.12.3
	Die Jagdrechte gehen mit dem Eigentum auf die neuen Grundstückseigentümer über. Die Aus​übung der Jagdrechte wird durch die Flurbe​reinigung nicht berührt.

	
	
	

	
	
	Sofern die Gemeindegrenze im Flurbereini​gungsverfahren verlegt wird, ändert sich der Jagdbezirk kraft Gesetzes (§ 8 BJagdG).

	
	
	

	HA 10.1 Bl. 12
	3.12.4
	Im Baulastenverzeichnis sind für das Flurberei​ni​gungsgebiet die nachfolgend aufgeführten Bau​lasten eingetragen. Anstelle der aufgeführ​ten al​ten Flurstücke treten folgende neue Flur​stücke:

	
	
	


	Baulasten.-verzeichnis
	Alt
	neu
	

	
	Gemarkung

Kesfeld
	Gemarkung

Kesfeld
	

	Blatt
	
	bel. Flurstück
	ber. Flurstück
	bel. Flurstück
	ber. Flurstück
	Bemerkung

	Nr.
	lfd. Nr.
	Flur
	Flurstück
	Flur
	Flurstück
	Flur
	Flurstück
	Flur
	Flurstück
	

	1
	1
	2
2
	131/6
131/7
	
	
	51
51
51
	151
152
242
	
	
	Hofsverbund der bebauten Flurstücke

	2
	1
	1
	93/4
	
	
	51
	40
	
	
	Überbauung

	
	2
	1
	93/4
	
	
	51
	40
	
	
	Abstandsfläche

	
	3
	1
	569
	1
	93/1
	51
	40
	51
	38
	Zuwegung

	3
	1
	1
1
	84
85
	
	
	51
51
	48
49
	
	
	Grundstücks-einheit

	
	3
	1
1

1
	86
91

282/49
	
	
	51
51

51
	50
34

54
	
	
	Abstandsfläche

	
	4
	1
1

1

1
	95/1
98/19

98/21

98/26
	1
1
	84
85
	51
51
	35
54
	51

51
	48
49
	Zuwegung

	4
	1
	1
	265/36
	
	
	51
	22
	
	
	Überbauung

	
	2
	1
1

1
	265/36
42

43
	
	
	51
51

51
	22
21

18
	
	
	Abstandsfläche

	
	3
	1
1

1

1

1
	93/1
95/1

500/95

98/21

98/26
	1
	31
	51
	35
	51
	34
	Zuwegung

	6
	1
	1
	121/6
	
	
	51
	67
	
	
	Überbauung

	
	2
	1
	121/6
	
	
	51
	67
	
	
	Abstandsfläche

	
	3
	1
	121/6
	1
	120
	51
	67
	51
	68
	Zuwegung

	7
	
	1
	566
	
	
	51
	106
	
	
	Abstandsfläche

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	noch 3.12.4
	Die im Verzeichnis genannten Empfänger der Landabfindungen ha​ben die auf den im Verzeichnis genannten Abfin​dungsflurstücken ruhenden Baulasten jeweils ge​gen sich gelten zu lassen.

	
	
	

	
	
	Die im Verzeichnis unter der lfd. Nr. 2 aufgeführte Baulast wird durch die Neu​gestaltung des Flurbereinigungsgebietes ent​behr​lich.

	
	
	


	Baul.-verz.
	Alt
	Bemerkung

	
	
	Gemarkung
Kesfeld
	

	Blatt
	
	bel. Flurstück
	ber. Flurstück
	

	Nr.
	lfd. Nr.
	Flur
	Flurstück
	Flur
	Flurstück
	

	3
	2
	1

1
	86

85
	
	
	Baulast entfällt     (Neu Flur 51Nr. 49)
da Flurstücke vereinigt

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bst. VI


	
	Im Nachweis des Neuen Bestandes - Kataster- und Wertermittlungsdaten - befindet sich ein entsprechender Hinweis.


	
	3.12.5
	Die im Flurbereinigungsgebiet bisher bestehen​den, im Grundbuch und anderen öffentlichen Büchern nicht eingetragenen und nach § 14 FlurbG angemeldeten Dienstbarkeiten und sonstigen dinglichen Rechte bleiben unberührt, soweit sie nicht in diesem Flurbereini​gungsplan neu geregelt sind.

	
	
	

	Bst. VIII
	3.12.6
	Die im Flurbereinigungsgebiet vorhandenen oberirdischen und unterirdischen Leitungen sind in der Zuteilungskarte, soweit erforderlich, dargestellt.

	
	
	

	Bst. II

Bst. VI
	3.12.7
	Die in die Höferolle eingetragenen Grundstücke sind im Nachweis des Alten Bestandes – Grundbuchdaten – und die an die Stelle der bisherigen Grundstücke tretenden neuen Grundstücke sind im Nachweis des Neuen Bestandes – Flurstücke des Neuen Bestandes – mit einem entsprechenden Hinweis gekennzeichnet.


	Höferolle

Gemarkung Blatt
	Gemarkung

Grundbuch-blatt
	Bestands-verzeichnis-Nr.
	Einzutragende neue

Grundstücke

Gemarkung
	ONr.

	
	
	
	Flur
	Flurstück
	

	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Kesfeld
	Kesfeld
	
	Kesfeld
	

	17
	169
	16, 17, 22,24,25,
26,27,29,
33,
	51

	76

	127.01


	
	noch 3.12.7
	Die Berichtigung der Höferolle erfolgt auf Ersuchen der Flurbereinigungsbehörde zeitgleich mit dem Ersuchen auf Berichtigung des Grundbuches.

	
	
	

	
	3.13
	Änderung von Gemeinde-, Verbandsgemeinde-, Landkreis-, und Landes​gren​zen

	
	
	

	HA 8.3 Bl. 3
	3.13.1
	Die Grenzen zwischen den nachfolgend auf​geführten Gemeinden werden unter Berück​sichtigung der Neugestaltung des Flurberei​nigungsgebietes geändert:

Kesfeld - Leidenborn

Kesfeld - Großkampenberg

	
	
	


	Bst. VIII
	
	Der Verlauf der neuen Grenzen ist in der Zuteilungskarte dargestellt.

	
	
	

	HA 10.2 Bl. 35

	3.13.2
	Die Einholung der Zustimmung der beteiligten Gebietskörperschaften bezüglich der Grenzänderungen sind erfolgt .

	
	
	

	HA 10.2 Bl. 35

	
	Die rechtzeitige Verständigung der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde ist erfolgt. .

	
	
	

	
	3.13.3
	Ein Geldausgleich zwischen den beteiligten Gebietskörperschaften findet nicht statt.


	
	3.14

	Festsetzungen mit Wirkung von Gemeindesatzungen

	
	
	

	
	3.14.1
	Die nachstehenden Festsetzungen liegen im ge​meinschaftlichen Interesse der Beteiligten oder im öffentlichen Interesse. Sie haben daher nach § 58 Abs. 4 Satz 1 FlurbG die Wirkung einer Ge​meindesatzung und können nach Beendi​gung des Flurbereinigungsverfahren (§ 149 Abs. 3 Satz 1 FlurbG) nur mit Zustimmung der Ge​meindeauf​sichtsbehörde durch Gemeindesat​zung geändert oder aufgehoben werden (§ 58 Abs. 4 Satz 2 FlurbG).

	
	
	

	
	3.14.2
	Es handelt sich um folgende Regelungen:

	
	
	

	
	
	3.5.1
Die Zweckbestimmung der Wege

	
	
	

	
	
	3.5.3
Das Benutzungsrecht für die Wege

	
	
	

	
	
	3.5.4
Die Erweiterung des Benutzungs​rechts für die Wege

	
	
	

	
	
	3.5.6
Die Benutzungsordnung für die Wege


	
	
	3.5.7
Die Unterhaltungspflicht für die Wege

	
	
	

	
	
	3.8.1
entfällt

	
	
	

	
	
	3.8.3
entfällt

	
	
	

	
	
	3.10.2
Die Bestandssicherung von  Landschaftselementen

	
	
	

	
	
	3.7.3und 3.7.5
	Das Nutzungsrecht sowie die Unterhal​tungspflicht der Anlagen für den Naturschutz, die Landschaftspflege und die Erholung

	
	
	

	
	
	3.10.7
Ergänzende nachbarrechtliche Festsetzungen

	
	
	

	
	
	3.10.8
 entfällt.

	
	
	

	
	3.14.3
	entfällt


	
	4
	Kosten

	
	
	

	
	4.1
	Verfahrenskosten

	
	
	

	
	
	Die Verfahrenskosten (§ 104 FlurbG) trägt das Land Rheinland-Pfalz.

	
	
	

	
	4.2
	Ausführungskosten

	
	
	

	
	
	Die Ausführungskosten (§ 105 FlurbG) fallen der Teilnehmergemeinschaft zur Last.

	
	
	

	
	
	Von den Ausführungskosten werden die nicht zuwendungsfähigen Ausführungskosten und die beson​deren Deckungsmittel (Nummer 4.2.1) abge​setzt. Die verbleibenden Ausführungskosten (zuwendungsfähige Ausführungskosten) werden gedeckt durch

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
die Eigenleistung (Nr. 4.2.2)

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
öffentliche Zuwendungen (Nr. 4.2.4).

	
	
	

	
	4.2.1
	Besondere Deckungsmittel

	
	
	

	
	
	Besondere Deckungsmittel sind

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Mehrerlöse aus der Verwendung des nach § 52 Abs. 1 FlurbG erworbenen und nicht zur Abfin​dung der Teilnehmer benötigen Landes (Nummer 4.2.1.1)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Beiträge nach § 106 FlurbG (Nummer 4.2.1.2)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Zuschüsse Dritter (Nummer 4.2.1.3)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Erstattungen (Nummer 4.2.1.4)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
vom Träger des Unternehmens nach § 86 Abs. 3 FlurbG zu zahlender Anteil an den Ausführungskosten (Nr. 4.2.1.5).

	
	
	

	
	4.2.1.1
	Mehrerlöse nach §§ 52 Abs. 1 und 54 Abs. 2 FlurbG

	
	
	

	
	
	Die Teilnehmer, die ganz oder teilweise nicht in Land abgefunden werden, erhalten für 1.797,57 WE Geldabfindungen von insgesamt  18.357,10 18694,73 €.

	
	
	

	
	noch 4.2.1.1
	Das nach § 52 Abs. 1 FlurbG erworbene Land wurde nach § 54 Abs. 2 FlurbG verwendet.

	
	
	

	
	
	Hierfür sind von den Empfängern Geldausglei​che von insgesamt 18694,73 € für 1797,57 WE zu zahlen (ohne die Beiträge nach § 19 FlurbG)
Ein Mehrerlös im Boden von 337,67 € entsteht. 

Der bisherige Holzverwertungsverlust beträgt 4.986,77 €.

	
	
	

	
	4.2.1.2
	Beiträge nach § 106 FlurbG

entfällt

	
	
	

	
	4.2.1.3
	Zuschüsse Dritter

entfällt

	
	
	

	
	4.2.1.4
	Erstattungen

	
	
	

	
	
	In den Flurbereinigungsplan sind folgende Maß​nahmen aufgenommen, deren Kosten der Teil​nehmergemeinschaft vom jeweiligen Träger bzw. Antragsteller in voller Höhe bzw. anteilig zu erstatten sind:

	
	
	


	Maßnahme
	Träger/ Antragsteller mit ONr.
	Kosten (€)
	Erstattung (€)

	Auftragsarbeit
Anlage Waldweg als innere Erschließung

(Sachkonto:83500)
	Krump, 

ONr. 148.02
	203,75
	203,75

erfolgte am 23.07.08

	Auftragsarbeit
Raupenarbeiten

(Sachkonto 83500)
	Ballmann
ONr. 102.02
	182,90
	182,90
erfolgte am 06.06.2012 

	Auftragsarbeit

JCB-Arbeiten

(Sachkonto 83500)
	Ballmann

ONr. 102.02
	  71,07
	  71,07
erfolgte am

02.01.2013

	Erstattung für

Abmarkungen

(Sachkonto 83500)
	Ballmann

ONr. 102.02
	 180,00

60,- je Punkt
	Anforderung durch

Ausgleiche und

Entschädigungen

	Auftragsarbeit

Baggerarbeiten

(Sachkonto 83500)
	Ballmann

ONr. 102.02
	912,52
	912,52 €

erfolgte am

13.06.2013

	
	Summe
	1.550,24
	


	
	4.2.1.5
	Maßnahmen für Träger

entfällt. 

	
	
	

	
	4.2.2
	Eigenleistungen

	
	
	

	
	
	Die Teilnehmer bringen als Eigenleistung auf:

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Beiträge nach § 19 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 1 FlurbG (Nummer 4.2.2.1)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Beiträge nach § 19 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 FlurbG (Nummer 4.2.2.2)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Beiträge nach § 19 Abs. 2 FlurbG (Nummer 4.2.2.3)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Erlöse nach §§ 47 Abs. 1 und 54 Abs. 2 FlurbG (Nummer 4.2.2.4)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Erlöse aus Nutzungen (Nummer 4.2.2.5)

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Einnahmeüberschüsse aus Geldausgleichen für unvermeidbare Mehr- und Minderauswei​sungen von Land nach § 44 Abs. 3 Satz 2 FlurbG (Nummer 4.2.2.6).

	
	
	

	
	4.2.2.1
	Beiträge nach allgemeinem Maßstab (§ 19 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 1 FlurbG)

	
	
	

	HA 7.2 Bl. 2
HA 7.2 Bl. 49
(Sachkonto: 81110)
	
	Die Teilnehmergemeinschaft zieht die Teilneh​mer nach § 19 Abs. 1 Satz 1 FlurbG zu Beiträ​gen heran. Die Beiträge sind von den Teil​neh​mern nach dem Verhältnis des Wertes ihrer neuen Grundstücke zu leisten, soweit nichts an​deres festgesetzt ist (Nummer 4.2.2.2).

Die Teilnehmergemeinschaft hat von der Ortsgemeinde Kesfeld 20.000 €, ohne dass hierzu eine rechtliche Verpflichtung besteht, erhalten.(am 24.01.2007) zur Senkung der Eigenleistung

und am 13.01.2012 nochmal 8000,- €, von

Herrn Tautges 240,- € für 3 Grenzsteine.. 

	
	
	


	
	4.2.2.2
	Beiträge nach besonderem Maßstab (§ 19 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 FlurbG)

	
	
	

	
	
	Für die nachfolgend genannten neuen Flurstücke wird nach Anhörung des Vorstandes der Teil​nehmergemeinschaft ein besonderer Beitrags​maßstab festgesetzt:


	Gemarkung
	Flur
	Flurstück
	ONr.
	Beitragsmaßstab
	Beitrag (€)

	Kesfeld
	
	Landstraße
L 9
	10.00
	120 unvermarkte
Grenzpunkte a 5,- €
	600,- €

	Kesfeld
	
	Kreisstraße
K 108 und K 118
	20.00
	350 unvermarkte
Grenzpunkte a 5,- €
	1.750,- €

	
	
	
	
	
	


	
	4.2.2.3
	erhöhte Beiträge (§ 19 Abs. 2 FlurbG) 

entfällt

	
	
	

	
	4.2.2.4
	Erlöse nach §§ 47 Abs. 1 und 54 Abs. 2 FlurbG

	
	
	Von dem nach § 47 Abs. 1 FlurbG aufgebrach​ten Land (12.290,87 WE) wurde ein Teil für die in dieser Vorschrift genannten Zwecke nicht be​nötigt. 

	
	
	

	
	
	Davon wurden  4.028,49 WE bereits als Mehrzuteilung (Landtausche siehe 3.9.4) gegen einen Geldausgleich in Höhe von 41.896,3000 € verwertet.

Weiterhin wurden 1607,37 WE als Mehrzuteilung gegen einen Geldausgleich von 17.959,50 € verwertet.
Der Rest ist unter der ONr. 70.02 nachgewiesen.
Es wird nach § 54 Abs. 2 FlurbG verwendet.

	
	
	

	Vorbehalt
	
	Die Verwendung bleibt dem weiteren Verfahren vor​behalten.

	
	
	

	
	4.2.2.5
	Erlöse aus Nutzungen

	
	
	

	HA 7.2 Bl. 15

(Sachkonto: 81230)
	
	Die Teilnehmergemeinschaft hatte die ihr vorläufig übertragenen Grundstücke verpachtet. Dadurch wurden 1946,- 2.226,-€ Erlöse erzielt.

	
	
	


	
	4.2.2.6
	Einnahmeüberschüsse

	
	
	

	
	
	Die Teilnehmergemeinschaft hat für unvermeid​bare Minderausweisungen nach § 44 Abs. 3 Satz 2 FlurbG 5296,- € gezahlt.

	
	
	

	
	
	Die Teilnehmergemeinschaft hat für unvermeid​bare Mehrausweisungen nach § 44 Abs. 3 Satz 2 FlurbG Ausgleichsbeträge von insgesamt 9223,70 € eingenommen.

	
	
	

	
	
	Es ergibt sich somit ein Mehrbetrag von 3927,70 €.

	
	
	

	
	4.2.3
	Befreiung von Beiträgen nach § 19 Abs. 3 FlurbG

	
	
	

	
	
	Zur Vermeidung offensichtlicher und unbilliger Härten werden nach Anhörung des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft folgende Teilneh​mer ganz oder teilweise von der Aufbringung der Beiträge zu Lasten der übrigen Teilnehmer befreit:


	Gemarkung
	Flur
	Flurstück
	ONr.
	Befreiung in Höhe von WE
	Grund

	Kesfeld
	51
	5,22,23,25,32,41,46,53,

93
	40.40
	904,83
	Landespflegeanlagen

	Kesfeld
	51
	154,184,187,189,219,222,226,228,231
	30.00
	3169,06

(Ausbuchtung am Weg

Nr. 21)
	Aktion Blau-Flächen
(Beitrag wurde durch Minderausweisung geleistet)

	Kesfeld
	51
	61
	117.04
	1.368,97
	Verm tech. Gründe

	Kesfeld
	51
	106
	159.02
	1.706,08
	bereits flurbereinigt.


	
	4.2.4
	Öffentliche Zuwendungen

	
	
	

	
	
	Soweit die Ausführungskosten nicht nach Num​mern 4.2.1 und 4.2.2 gedeckt sind, erhält die Teilnehmergemeinschaft öffentliche Zuwendun​gen im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel.

	
	
	


	
	4.3
	Sonstige Ausgaben und Einnahmen

	
	
	

	
	4.3.1
	Erwerb von Grundstücken im ausschließlich oder überwiegend öffentlichen Interesse für Zwecke des Naturschutzes und/oder der Land​schaftspflege (Nr. 3.7.4).

Träger:       Land Rheinland-Pfalz

Kosten:       4663,67 €

Erstattung:  4663,67 €

	
	
	

	
	4.3.2
	landespflegerische Maßnahmen

entfällt

	
	
	

	
	4.3.3
	Landespflegemaßnahmen im öffentlichen Interesse entfällt 

	
	
	

	
	4.3.4
	Dienstbarkeiten

entfällt

	
	
	

	
	4.3.5
	vorläufige Anordnung

entfällt 

	
	
	

	HA 7.2 Bl. 2b

HA 4.2 Bl. 21
	4.3.6
	Erwerb von Grundstücken im Rahmen der Aktion Blau (gemäß Nr. 3.6.7)

	
	
	

	
	
	Träger:    : Land Rheinland-Pfalz
                 Verbandsgemeinde Arzfeld


	
	
	

	
	
	Kosten:
                          13.999,90 € 



	
	
	

	
	
	Erstattung:

Land Rheinland-Pfalz             12.596,- €   

Verbandsgemeinde Arzfeld      1.401,- €
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	Abschluss des Flurbereingungsverfahrens

	
	
	

	
	5.1
	Regelungsvorbehalte

	
	
	

	
	
	Folgende Regelungen stehen noch aus:

	
	
	

	
	
	3.9.7
Landzuteilung nach § 54 Abs. 2 FlurbG

	
	
	

	
	
	3.13.2 Einholung der Zustimmung der beteiligten Gebietskörperschaften zur Grenzänderung und Verständigung der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde.


	
	
	Der Vorbehalt ist zu streichen.


	
	
	4.2.2.4 Erlöse aus der Landzuteilung nach § 47 FlurbG

	
	
	

	
	5.2
	Übergabe und Aufbewahrung des Flurbereini​gungsplanes nach Abschluss des Flurbereini​gungsverfahrens

	
	
	

	
	
	Nach Abschluss des Flurbereinigungs​verfahrens werden der VGV Arzfeld zur Aufbewahrung übersandt:

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
Abdrucke der zur Berichtigung des Liegen​schaftskatasters erstellten Flurkarten. In die​se Abdrucke werden neben der neuen Feld​ein​tei​lung auch die nach Nrn. 3.5.1, 3.6.2, 3.6.5 und 3.12.6 in der Zuteilungskarte nachzuweisen​den Anlagen sowie die nach Nr. 3.11.5 dar​zustellenden Bela​stungen eingezeichnet;

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
ein Verzeichnis der neuen Grundstücke und der gemeinschaftlichen bzw. öffentlichen Anlagen mit Kartenbezeichnung, Lagebe​zeichnung, Nut​zungsart und Größe;

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h
eine Zusammenstellung der Bestimmungen des Flurbereinigungs​planes, die dauernd von allge​meiner Bedeutung sind und nicht in das Grund​buch, in das Liegen​schafts​kataster oder in andere öffentliche Bücher übernom​men werden;

	
	
	

	
	
	SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \Schlussfeststellungh
ein Abdruck der Schlussfeststellung.

	
	
	

	
	noch 5.2
	Jeder Beteiligte und jeder, der ein berechtigtes Interesse darlegt, kann die vorstehenden Un​terlagen einsehen.

	
	
	

	
	
	Der Flurbereinigungsplan mit seinen Bestandtei​len wird im DLR Eifel aufbewahrt. Nach Ablauf einer Frist von 5 Jahren nach Bestandskraft der Schlussfeststellung werden die Unterlagen zur dauerhaften Aufbewahrung und zur Erteilung von Auskünften dem Landesarchiv angeboten.

	
	
	

	
	
	Soweit die Unterlagen nicht ins Archiv übernommen werden, gilt Folgendes:

	
	
	· Die Aufbewahrungsfrist beträgt mindestens 30 Jahre für:

	
	
	· Textlicher Teil, einschließlich der Nachträge

· Nachweis des Alten Bestandes

· Nachweis des Neuen Bestandes

· Zuteilungskarte aus Gribs im Raster-Datenformat

	
	
	· die Aufbewahrungsfrist beträgt mindestens 10 Jahre, längstens bis zum Ablauf bestehender förderrechtlicher Verpflichtungen, für:

	
	
	· Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen mit seinen Bestandteilen bzw. Verzeichnis der Maßnahmen, Karte zum Plan nach § 41 FlurbG,  Nachweis der Genehmigungen 
· Hauptakten

	
	
	· Die Aufbewahrungsfrist für sonstige Verfahrensunterlagen, soweit sie nicht aufgrund von Vereinbarungen an andere Stellen abgegeben werden müssen, beträgt mindestens 5 Jahre, längstens bis zum Ablauf bestehender Gewährleistungsfristen

	
	
	Nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen werden die Unterlagen vernichtet.


	
	5.3
	Hinweise

	
	
	

	HA 10.2

	
	Der Flurbereinigungsplan wurde gemäß § 58 (3) FlurbG von der oberen Flurbereinigungsbehörde am 31.5.2011 genehmigt.

	
	
	

	HA 10.3 Bl.3
	
	Die vorläufige Besitzeinweisung wurde erlassen am 13.10.2009, mit Wirkung vom 15.11.2009..

	
	
	

	HA 10.3
	
	Die -vorzeitige- Ausführungsanordnung wurde erlassen am 10.04.2013, mit Wirkung vom 01.05.2013 (Eintritt des neuen Rechtszustandes).

	
	
	

	
	
	Der Flurbereinigungsplan einschließlich der Nachträge I bis       ist unanfechtbar seit dem      .

	
	
	

	
	
	Das Flurbereinigungsverfahren wurde abgeschlossen durch die Schlussfeststellung vom      . Diese ist bestandskräftig seit dem      .
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